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Geſetz-Sammlung 
Alle Die 


en ruht l Staaten. 


Jnhalt: Geſetz, betreffend die Aufhebung der Ziffer 8 der Zuſätzlichen Vorſchriften zu dem durch Aller- 
höchſte Kabinetsordre vom 29. Februar 1840 für die Preußiſchen Staaten genehmigten Tarife zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen ſowie die Aufhebung 
einiger in den vormals Großherzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheilen des Regierungs- 
bezirkes Wiesbaden geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, S. 135. — Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte 
Dillenburg, Hadamar, Herborn, Höhr-Grenzhauſen, Königſtein, Limburg a. d. Lahn, Naſſau, 
Rennerod, Sankt Goarshauſen und Selters, S. 136. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 
vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ze. S. 137. : 


(Nr. 10285.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Ziffer 8 der-Zuſätzlichen Vorſchriften zu 
dem durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. Februar 1840 für die 
Preußiſchen Staaten genehmigten Tarife zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen ſowie die Aufhebung einiger 
in den vormals Großherzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheilen 
des Regierungsbezirkes Wiesbaden geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. Vom 
29. Mai 1901. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, unter 80 der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 

1. Die Ziffer 8 der Zuſätzlichen Vorſchriften zu dem durch Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 29. Februar 1840 für die Preußiſchen Staaten 
genehmigten Tarife zur Erhebung des Chauſſeegeldes für eine Meile 
von 2000 Preußiſchen Ruthen wird aufgehoben. 

2. Die Artikel 104, 107, 109, 112, 113, 262 bis 273, 275, 277 bis 
279 des Großherzoglich Seiten Poleizafgfees vom 30. Oktober 
1855 und die Nr. 1 bis 3, 5, 7 bis 13 des Artikels 6 der Land— 
e Heſſiſchen Verordnung, die Beſtrafung der Chauſſeegelddefrau— 
dationen ſowie die a iche Aufſicht über den Gebrauch der Chauſſeen 
betreffend, vom 1. Auguſt 1842 werden für die ehemals Groß— 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Juni 1901. 


Se I 
herzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheile des Negierungs- 
bezirkes Wiesbaden aufgehoben. N 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, im Schloß, den 29. Mai 1901. 


(I. S.) Wilhelm— 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. v. Podbielski. Frhr. v. Hammerſtein. 


(Nr. 10286.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
Je einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Hadamar, Herborn, 

Höhr⸗Grenzhauſen, Königſtein, Limburg a. d. Lahn, Naſſau, Rennerod, 
A Sankt Goarshauſen und Selters. Vom 19. Juni 1901. g 


uf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De⸗ 
zember 1899 (Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 8 
5 für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörigen Gemeinden 
Mandeln und Sechshelden, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde 
Malmeneich, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Rodenberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr-Grenzhauſen gehörige Ge— 
meinde Hundsdorf, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königſtein gehörige Gemeinde 
Neuenhain, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. d. Lahn gehörige Ge— 
meinde Dietkirchen, a 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſſau gehörige Gemeinde Obernhof, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Berzhahn, 
für 85 zum Bezirke des Amtsgerichts Sankt Goarshauſen gehörige Gemeinde 
Strüth, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Zurbach 
am 15. Juli 1901 beginnen ſoll. 
Berlin, den 19. Juni 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


„ 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


5 


d 


us 


die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 4. März 1901, betreffend den 


Bau und Betrieb vollſpuriger Nebeneiſenbahnen von Schöningen über 


Hötzum nach Gliesmarode und von Mattierzoll nach Hötzum innerhalb 


des Preußiſchen Staatsgebiets durch die Braunſchweig-Schöninger Eifen- 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Magdeburg Nr. 22 S. 329, ausgegeben am 1. Juni 1901; 


das am 15. April 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- und 


Bewäſſerungsgenoſſenſchaft der Salwey-Wieſen zu Niederſalwey im Kreiſe 
Meſchede durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
Nr. 22 S. 348, ausgegeben am 1. Juni 1901; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 23. April 1901, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Landkreis Flensburg zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Flensburg nach Rundhof in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen— 
thums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 21 
S. 221, ausgegeben am 25. Mai 1901; 


das am 23. April 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoffen- 


ſchaft zur Melioration des Eiſtringhauſerbachthals zu Radevormwald im 
Kreiſe Lennep durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 21 S. 235, ausgegeben am 25. Mai 1901; 


„das am 23. April 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen— 


ſchaft zur Melioration des Feckinghauſerbachthals zu Radevormwald im 
Kreiſe Lennep durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 21 S. 238, ausgegeben am 25. Mai 1901; 


„das am 4. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich— 


verband zur Eindeichung der Hengſtbruchwieſen im Kreiſe Fiſchhauſen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 23 
S. 273, ausgegeben am 6. Juni 1901; f 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1901, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Königsberg in der 
teumark für die von ihm erbaute Chauſſee von Neudamm bis zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Maſſin, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 24 S. 186, ausgegeben am 
12. Juni 1901; 


das am 14. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Heſſelthal— 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Versmold im Kreiſe Halle in Weſtfalen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 23 
S. 191, ausgegeben am 8. Juni 1901; 
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10. 


= 


die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 14. Mai 1901, betreffend die 
Ausdehnung des Meppen-Haſelünner Eiſenbahnunternehmens auf den 
Bau und Betrieb der vollſpurigen Nebeneiſenbahnſtrecke von Haſelünne 
nach Herzlake für Rechnung des Kreiſes Meppen, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 23 S. 147, ausgegeben am 
7. Juni 1901; 

das am 29. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die öffentliche 
Wittenberge-Cumloſener Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Wittenberge durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 25 S. 284, ausgegeben am 21. Juni 1901. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei— 


